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      Hofbuchhändler, Leipzig

             Mit der Pinasse Mit der Pinasse Mit der Pinasse Mit der Pinasse
Schönwetter

Mädchen, reich mir deine Hände,
spring ins Boot, nicht zu behende,
lös das Tau vom Bohlenring!
Über kleine Wellenhügel
tanzen unsre Segelflügel
wie der weiße Schmetterling.
Bläst Nordost uns frisch hinaus,
weht Südwest uns sanft nach Haus.

Lustig Liebesabenteuer,
ich und du allein am Steuer,
weite Wassereinsamkeit.
Letztes Ufer im Verblassen,
hoch am Maste der Pinassen
wimpelt die Verschwiegenheit.
Bläst Nordost uns frisch hinaus,
weht Südwest uns sanft nach Haus.

Wenn die Bretter plötzlich krachen,
in die Tiefe taucht der Nachen,
sah es nur der wilde Schwan.
Klopft dein Herzchen? Laß uns wenden
und die stille Fahrt beenden,
bald am Herde sprüht dein Span.
Blies Nordost uns frisch hinaus,
weht Südwest uns sanft nach Haus.
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